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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Maximilian Deisenhofer, 
Dr. Markus Büchler, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, 
Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele 
Triebel und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Beleuchtung von Tunnels und Straßen im Verantwortungsbereich des Freistaates 
zügig auf LED-Technologie umrüsten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Beleuchtung von Straßen, Tunnels und Am-
pelanlagen im Verantwortungsbereich des Freistaates Bayern zügig auf die energieef-
fiziente LED-Technologie umzurüsten. 

 

 

Begründung: 

Im Zuge der gebotenen Energieeinsparmaßnahmen in Zusammenhang mit der gegen-
wärtigen Energiekrise birgt auch die Beleuchtung von Verkehrswegen und Ampelanla-
gen nicht unerhebliche Potenziale. Innerhalb geschlossener Ortslagen fällt die Beleuch-
tung gemäß Art. 51 Abs. 1 Satz 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz in den Auf-
gabenbereich der Gemeinden – außerhalb davon ergeben sich Einwirkungsmöglichkei-
ten für die Straßenbauverwaltung, die sich die Staatsregierung nach Ansicht der Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zunutze machen sollte. Beim Austausch alter Leucht-
körper durch moderne LED-Technologie handelt es sich um eine effiziente und ressour-
censchonende Maßnahme, die zugleich eine mindestens gleichwertige Verkehrssicher-
heit gewährt und auf lange Sicht beträchtliche Kosten einspart. Auch wenn nach Ein-
ordnung des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr nur wenige Kilometer 
Staats- und Bundesstraßen mit Beleuchtung ausgestattet sind (vgl. Drs. 18/24350 An-
frage zum Plenum des Abgeordneten Max Deisenhofer), sollte der Freistaat auf genau 
diesen Streckenabschnitten seiner Verantwortung gerecht werden. 


